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Jugend und Film

Filmhelden und Jugendseele

Die Bücher der grossen Weltgeschichte und die ungeschriebene
Geschichte des mehr alltäglichen Gemeinschaftslebens künden von
einem psychologischen Rätsel ganz eigener Art: wo immer ein Mensch
in echtem Glänze oder auch in erborgtem Gleissen von Heldentum und
Führerkraft aufsteht, flutet von ihm auf andere Menschen etwas aus, wie
ein Fluidum guter Wunderkraft oder bösen Zauberbannes. Selbst bei
Tausenden von Erwachsenen, in deren Seele jugendlicher Schwung und
Ueberschwang schon lange einer Mischung von umsichtiger
Lebensklugheit und spiesserischer Lebensscheu Platz gemacht haben, vermag
diese Wunder- oder Zauberkraft oft in kurzer Zeit auffällig die innere
Haltung und das äussere Verhalten umzumodeln. Ist es da wunderlich,
wenn in der Zeit der Filmkultur die Namen eindrucksstarker Filmheroen
wärmer klingen auf den Lippen und lebendger wirken in den Seelen
eindruckshur.griger Jugend, als die Namen und die Bilder von anderen
Menschen, die zwar vielleicht in ihrem Lebenskreis Pioniere echter
Lebenswerte waren, aber ihren Weg durch glanzlose Stille und Schlichtheit

gingen? Man mag diese Tatsache verschieden bewerten, als
Ausdruck ungebrochener Lebendigkeit und „Erlebnis"-Fähigkeit oder als

Symptom unkritischer Unreife. Jedenfalls ist sie für die Jugendformung
bedeutsam und verlangt sie eine Deutung. Sie lässt sich aber nicht
dadurch allein schon recht ausdeuten, dass man auf die zu allen Sinnen
sprechende, sinnfällige Anschaulichkeit des Filmgeschehens hinweist.
Vielmehr spielt hier jenes Geheimnis des halb bewussten und halb
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